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10 Jahre „Mythos Geierlay“ - Jubiläumsfeier am 4. Oktober 2025 

 

Mörsdorf, 4. Oktober 2025 – Die Hängeseilbrücke Geierlay, eine der bekanntesten 

Attraktionen der Region Hunsrück-Mosel und eine der spektakulärsten Fußgängerbrücken 

Europas, feierte ihr 10-jähriges Bestehen. 

Seit ihrer Eröffnung im Jahr 2015 hat die 360 Meter lange und 100 Meter hohe Brücke über 

das Mörsdorfer Bachtal knapp drei Millionen Besucherinnen und Besucher aus aller Welt 

angezogen. Sie steht nicht nur für ein beeindruckendes Bauwerk, sondern auch für den 

Aufschwung des Tourismus in der Region und die enge Zusammenarbeit der umliegenden 

Gemeinden. 

Neben vielen öffentlichen Aktionen rund um das Jubiläum würdigten im Rahmen einer 

gemeinsamen Veranstaltung der Ortsgemeinde Mörsdorf und der LEADER-Region Hunsrück 

viele Vertreter von Politik, Institutionen und Gastronomie das Bauwerk und seine 

Auswirkungen auf die Region. Zur Finanzierung trugen seinerzeit EU und Land mit 700.000 

Euro an Fördermitteln entscheidend bei. 

Bereits um 11.00 Uhr begrüßte Bürgermeister Marcus Kirchhoff die Anwesenden bei einem 

Glas Sekt, doch das regnerische und stürmische Wetter sorgte dafür, dass alle rasch in die 

künftige Mensa des noch im Bau befindlichen „Mörs:DORF“ weiterzogen.  

Die Gäste waren nicht nur vom neuen Vorzeigeprojekt der Gemeinde beeindruckt, sondern 

auch vom neu gedrehten emotionalen Film von Florian Pullig aus Simmern unter dem Titel 

„Mythos Geierlay“. 

Moderiert wurde die Veranstaltung durch Achim Kistner, Geschäftsführer der LEADER-

Aktionsgruppe Hunsrück und seinerzeit selbst in die Projektentwicklung und -finanzierung der 

Brücke eingebunden. 

 

 



 

Erfolgsgeschichte für Tourismus, Wirtschaft und Gemeinschaft mit Blick nach vorn 

 Wirtschafts- und Tourismusstaatssekretärin Petra Dick-Walther sagte beim feierlichen 

Jubiläum: „Die Geierlay steht als beeindruckendes architektonisches Highlight und Symbol für 

gemeinschaftliches Engagement für die Erfolgsgeschichte der Hunsrück-Region. Sie zieht 

Besucher aus aller Welt an, stärkt den Tourismus und setzt wichtige wirtschaftliche Impulse. 

Das Wirtschaftsministerium unterstützt gerne solche Leuchtturmprojekte, weil sie 

nachhaltiges Wachstum und Lebensqualität in Rheinland-Pfalz fördern.“ 

 

„Wir wurden belächelt – heute sind wir stolz“ 

Marcus Kirchhoff, Ortsbürgermeister von Mörsdorf, erinnerte sich zu Beginn der Runde an die 

Anfänge: „Wir haben in der Dorfmoderation darüber nachgedacht: Wie können wir unser Dorf 

attraktiver machen? Wie kriegen wir die Weggewanderten wieder zurück?“ Die Idee einer 

Fußgängerbrücke „wurde total belächelt und verschwand auch ganz schnell in irgendwelchen 

Schubladen.“ Erst 2010 kam wieder Schwung in die Diskussion und mit einer 

Machbarkeitsstudie wurde eine Grundlage gelegt für die spätere Investition. 

 

Ein touristischer Leuchtturm mit internationaler Strahlkraft 

Jörn Winkhaus, langjähriger Geschäftsführer der Hunsrück-Touristik, betonte: „Die Geierlay 

war der erste große Leuchtturm, den wir im Hunsrück hatten.“ Auch Staatssekretärin Petra 

Dick-Walther würdigte die Bedeutung: „Die Geierlay ist heute nicht nur ein architektonisches 

Highlight, sondern auch ein Symbol für die Kraft gemeinschaftlichen Engagements.“ „Wir 

brauchen in der Region einen Leuchtturm – und da müssen sich alle anderen darum 

versammeln. Aus diesem Grund zählt die „Geierlay“ auch zu den 30 „Goldstücken“, mit denen 

die Rheinland-Pfalz-Touristik für Urlaub im Land wirbt.“ 

 

Wirtschaftlicher Impuls für die Region 

Christian Keimer, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Kastellaun, hob hervor: „Die 

Einnahmen begannen sich zu entwickeln – und zwar in einer Art, wie das auch ein Rathaus in 

Kastellaun nicht für möglich gehalten hätte.“ Keimer erinnerte noch einmal daran, dass im 



 

Vorfeld der Baumaßnahme 15 Gemeinden eine finanzielle Beteiligung von insgesamt über 

93.000 Euro zugesagt hatten, die wesentlich zur Finanzierung beitrugen. 

Hotelier Guido Brachtendorf aus Kastellaun ergänzte: „Wir wurden in der Folgezeit regelrecht 

von Gästescharen überrollt.“ 

 

Neue Projekte und Perspektiven 

Andreas Lehnert, Ortsbürgermeister von Sosberg, stellte als neues Projekt die Schaffung eines 

Brücken-Bistros mit Erlebnisraum am Brückenkopf auf der Sosberger Seite vor, von der er sich 

weitere Impulse erwartet. „Die Lage allein ist ja ein ganz großes Plus. Das macht mich 

eigentlich sehr optimistisch, dass wir einen Pächter finden werden. Es haben sich sogar jetzt 

schon Interessenten gemeldet.“ 

Jürgen Hoffmann, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Zell, ergänzte: „Wir versuchen, den 

Brückenschlag auch an die Mosel zu ziehen.“ Beide Regionen können noch stärker voneinander 

profitieren. 

 

Zusammenarbeit über Grenzen hinweg 

Volker Boch, Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises, betonte: „Die Menschen interessiert es eh 

nicht, ob sie Kreisgrenzen überqueren – sie wollen einfach ein gutes Erlebnis.“ Dazu ergänzte 

Anke Beilstein, Landrätin des Kreises Cochem-Zell: „Ein Leuchtturm braucht ein Fundament. Es 

braucht ein Netz, eine Basis, wo es draufsteht.“ 

 

Geierlay als Standortfaktor 

Guido Brachtendorf berichtete aus der Praxis, dass viele seiner Gäste gezielt die Region 

besuchen, um zur Geierlay zu wandern. „Die Frau sagte: ‚Weißt du was, Schatz, wir fahren 

jetzt in den Hunsrück, und morgen gehen wir über die Geierlay.“ Viele nutzen die Gelegenheit 

dann, weitere Orte in der Umgebung zu besuchen.  

Volker Boch unterstrich: „Für viele in der Region ist die Geierlay ein Bestandteil ihrer Heimat 

geworden.“ 

 



 

LEADER muss ein wichtiges Instrument der Regionalentwicklung bleiben 

Achim Kistner fragte nach der Zukunft der LEADER-Förderung im nächsten Förderzeitraum der 

Europäischen Union. Die Staatsekretärin machte deutlich, dass die finanziellen Mittel sicher 

nicht steigen werden. Doch sie versicherte, dass ihr Haus „sehr stark daran interessiert und 

engagiert ist, dass wir die Strukturen unbedingt erhalten müssen, weil wir unglaublich viele 

leuchtende Beispiele haben, die die Wirkung von LEADER dokumentieren.“ 
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